
Video- und Fernsehtechnik

Schaltung

Die rechi komplexe Gesarntschalt Lill g
des VIM 400 isl in insgesanit S Teilschalt-
hilder aulgetei It. die ihrerscits sinnvoll ZL!-
sarnrnentehörende Funklionseinheiten hil-
den. Dies trdgt angesichts des schallungs-
technischcn Uiiil'anis wescntlich mr lJher-
sichilichkeit hei.

I. Bedienteil ( Bud 2)
2. Generalorstu ten ( Bi Id 3)
3. Synchroninipuls-Aufhereitung ( Bud 4)
4. Optionaler PAL-Decoder (Bud 5)
5. Eingangswahl und Filterstu len ( Bud 6)
6. V ideoverarhe lung (B i Id 7)
7. IrickrnListercricugung (Bud 5)
S. Nctiteil (Bud 9)

--

-	 ,•.	 •l

low

Nachldgend heginnen wid 111111 ZU-

tiiichst init der Beschreibung des Bedien-
teils.

Das Bedienteil (Bud 2)
Das in Abbildung 2 dargestellte Teil-

schaltbild zeigi das l3edienteil des VIM
400.

Wiihrend die aul der Frontplatte ange-
ordneten Drell- und Schiehcpotentiorneter
in den einielnen Videosignalzweigen so-
vie irn Genciatorteil der Schaltung liegen.
linden wir 16 der insgesarnt 17 Bedienta-
ster des Gerlites in Abbildung 2 wieder.
Lediglich der Netztaster ist irn Netzteil-
schaltbild ZL1 linden. Da die umfangreiche
analoge Signalverarheitung mi VTM 400
recht eniplincllich gc g, ell uherdigitalen Slur-
signalcn iSt, wurdc ml Bedienteil aut den

Einsatz cities Mikroprozessors verzichtet,
urn störenden Finslreuungcn vorzuheugen.
Sirntliche Schalisignale, einschlieBlich der
\nsteuerung der Digitalanzeigen, lie-en
in statischer Forni an und können, ohne Stö-
rungen hervorzurulen, mu den einzelnen
Baugruppen der Schaltung gefUhrt werden.

Ganz links in Abbildung 2 sind 10 iden-
tisch aulgehaute Schaltstulen zu sehen, die
mit D-Flip-Flops autgehaut sind. Jeweils 2
Flip-Flops sind in einern IC des Typs CD
4013 enthalten, die bei jeder Iastenhetiiti-
gung eine Toggle-Funktion auslihien.

III
	 gctaktcten Bctriehsart liegen

die Set- und Reset cinginge all with-
rend der Logikpegel am D-Eingang ent-
scheidet, wohin die Ausghnge des Flip-
'lops heini Low-High-C 	 (positive

Flanke) des Taktes kippen.
Zur wirksamen Verrncidung von SF)-

rungen liegt eine Besotiderheit heini VTM
400 darin, dali alle kritischen lJnischalt-
vorgan(, e mil den vertikalen Synchronini-
J)ulsen synchronisiert weiden. cl. Ii. die
tatsiichliche Operation kann el-st mit der
positiven Flankc des alle 0,32 sek. an Pill
des IC 17 anstehenden vertikal-synchro-
nen Taktsignals ahlaufen. Ohne Anliegen
cities Videosignals ist daher keine Schalt-
aktion muiglich. weshalb die Taste -Master"
grundsatzlich nicht gesperri ist.

Wird eine Taste Finger als 0.32 sek. ge-
drückt, so wird hei dcii 1 oggle-FLinktionen
die durchgcluhrtc Aktion wieder rhckgiun-
gig geniacht, wahrend m. B. hei der Falb-
auswahl cine Stute weiter getaktet wird

Ini Einschaltmonient sorgt (lie nnt R 21
und C I I festgelegte Zeitkonstante l'dr ci-
nen definierten Reset.

Die aktuellen Sclialtzustbnde des VTM
400 wet-den dutch Leuchtdiodcn signal i-
siert. ansgesteLiert fiber die Ernitterlolger
I I his 1 12 sowie dic CMOS-Schalter
IC 13, 14 und 16.

liii (inteten Bereich der Pultplatte Sind
45 Wischmusterdargestellt. Diese sind über
(lie lasten ..+/-' auswahlhar. Der Aul-/
Ahwiirts-BCD-Dezinialmiihler IC 7 hesitzt
hicrzu zwei unahllluigige ZLilileingiinge
(Pill 5), die irn Ruhezustand High-Pegel
tfihren.

Durch Betfitigen der .,+/-"-Iasten wer-
(len jetzt die voni Ziihler (IC 17) kommen-
(len 1.3 rns langen Taktirnpulse fiber (lie
Gatter IC 6 B. C aLlf (lie cntspteclienden
Ziihleingiingc des IC 7 gegehen. Der Aus-
gang des Ziihlcrs schaltet nun bei eder
Tastenhetiitigung chic Stutc herauf bmw.
herutiter. Bei stiindig gedruckterTaste wird
zunaclist auch Ilirca. 3 Taktzyklen im 0.32-
Sekunden-Raster, ab dannjedoch mit drei-
lacherGeschwindigkeit, hochgeiiililt. Rca-
lisiert wurdedieses Ifirden Anwenderkoni-
tortahle Schaltungdctai I mit Hilte des re-
truggcrharcn Mono-Flops IC 19 A mid Zu-
satiheschaltung. IC 19 i\. dessen Mono-

•

VideomTrickmischpult
VTM 400
	

TO 2
Die umfangreichen Funktions- und Trickmaglichkeiten
dieses vielseitigen Video-Nachbearbeitungs-
gerates haben wir anwendungsbezogen im ersten
Ted vorgesteilt. Wie dies schaltungstechnisch
zu realisieren 1st, beschreiben wir für den
interessierten E!ektroniker im vorliegenden Artikel.
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zeit ca. 0,5 Sek. hetrügt. arheitet als Impuls-
erkennung und lüdt. solarige am positiven
Triggereingang Impulse anliegen, den Kon-
densator C 24 mit einer Gleichspannung
auf.

Sobald die Schaltschwelle des CMOS-
Schalters (IC 407 C) erreicht ist, schaltet
dieser urn und der an Q 3 des Zählers IC 17
anliegende Takt bestirnmt die Ziihlge-
schwindigkeit.

Unget'ühr 0,5 Sek. nach Loslassen der
zuvorgedrucktenTaste(TA I I oderTA 12)
wird die am Q-Ausgang des Mono-Hops
IC 19 aultretende positive Flanke Ober
R 61 und C 25 auf die Basis des Transistors
T 13 gekoppelt, der wiederum den Kon-
densator C 24 schlagartig entlüdt.

Durch die groi3e Mustervielfalt beim
VTM 400 1st zur Anwahi cine 2stellige
Dezirnaizahi erforderlich, so daf3 2 Zähler
(IC 7, 8) Einsatz finden. Dazu wird der
CARRY-Ausgang der Einerstufe_mit dciii
Aufwartsziihleingang und der BORR-Aus-
gang mit deni Abwärtsziihleingang der
nächsthöheren Stufe (Zehner) verhunden.

Wird in Aufwartsrichtung die Dezimal-
zahl 47 erreicht, sperreri die Dioderi D 13
bis D 16 und das Gatter IC 6 A den Schmitt-
Trigger IC 6 B. Gleiches nehrnen in Ab-
wärtsrichtung beirn Erreichen derZahl Null
das 8fach-NOR-Gatter IC 16 in dern nach-
geschalteten Inverter IC 6 D vor, durch
Sperrung des Eingangs des Schmitt-Trig-
gers IC 6 C.

Darnit auch hier beirn Einschalten das
Gerät einen delinierten Zustand annimmi,
komrnt ein vorsetzbares Z51iler-IC zurn
Einsatz. Beirn Arilegen clues Low-Impul-
ses an Pin II von IC 7. 8 nehnien (lie
Zählerausgiinge die Inthrmationen (lerSetz-
eingiinge J I bis J 4 an. In unserern Fall ist
bei IC 7 (lie Bindrzahl ,,0 IOU" und hei IC 8
_0010- programmiert, enisprechend dern
Trickrnuster Nr. 24.

Der erforderliche Setzirnpuls zur Uber-
nahrne der vorprograrnrn ierten B inärzah-
len wird im Einschaltmornent durch C 14
auf Pin 11 der heiden Zähler IC 7, IC 8
gegeben.

Die BCD-Ausgangsinformation der bei-
den Zähler wird jeweils einern BCD-7-
Segment- Decoder/Anzeigentreiher (IC 9,
IC 10) zugefdhrt. Hier erfolgt clue Urn-
wandlung (icr BCD-Eingangsdaten in Steu-
ersignale für die Anzeigen Dl I und DI 2.

Die Widerstände R 32 his R 45 dienen
zur Segmentstrornhegrenzung. Die linter-
druckung der fUhrenden Null wird durch
Anlegen des RBI-Einganges des IC 9 (Pin
5) an Masse errcicht. Des weiteren wird die
zweirnal 4 Bit-BCD-Information dciii
EPROM IC II zugefuhrt, zur Iimsetzung
in Schaltsignale für die einzelnen Trick-
muster.

Durch den Taster T 13 in Verbindung mit
dem nachgeschalteten Bindrzähler IC 12

cit olgt die Auswahl des Jalousie oder Mosaik-
effektes. D 17, D 18 nehmen helm Errei-
chen des Ziihlerstandes ,,3" eineri Reset vor.

Zur Anzeige der angewiihlten Funktion
dienen die LEDs D 32. D 33 und D 36. Die
Ansteuerung erfolgt Ober T 11, 12.

Der zweite in IC 12 integrierte ZLihler-
baustein 1st in gleicher Weise wie IC 12 A
beschaltet Lind client zur Auswahl der Ma-
ster-Videoquelle. Das auf these Weise als
N'laster (lefinierte Geriit gibt (lann den Takt
zurSynchronisation sirntlicherTrickfunk-
tionen innerhalb des VT!\4 400 sowic für
weitere EingangsqLiellen an.

ZLi (liesem Zweck werden (lie Videoein-
gangssignale dies Trickmischpultes dern
CMOS-Analog-Schalter IC I 3 an dcii Pins
12, 14 und IS zugefuhrt. Wiihrend an Pin
13 das selektierte Videosignal für die Syn-
chronimpulsaufbereitung zur Verffigung
steht, erfolgt mit den Leuchtdioden D 2 1
bis D 23 (lie Anzeige der zuni ,,Master"
bestimmien Eingangssignalquelle.

Die Auswahl der gewunschten Trickfar-
be erfolgt mit der Taste T IS und dciii
nachgeschaltetenZihlerbaustcin (IC 15 B).
Die Ausgangc Q I -Q 3 steuern jetzt (lie
Farhauswahl und dienen gleichzeitig zur
Ansteucrung der Adrel3eingüngc des Ana-
log-Multiplexers IC 14. (icr scinerseits (lie
Signal-LEDs D 24 bis D 31 speist.

Urn den hekannten Blue-Box-Effekt zu
realisieren, wird ein Motiv, das sich klar
vorn Hintergrund abzeichnet, in ein ande-
res Hintergrundbild ..eingcstanzt". Die
Auswahl (Icr zu ersetzenden Hintergrund-
farbe (nieisl blau ) erlolgi mit der Taste
..Kcy-Colour''.

Die Information. welchc 1-I intergrund-
farhe (lurch Cill 111del-CS Videosignal er-
setzt werden soIl, liefert (icr CMOS-Mul-
tiplexer IC 16. Angesteuert wird dieser
Baustein durch den Biniirziihler IC 15 A.
derhcijederBetatigungdesTastersTA 16
urn einc Stufe weiterschaltet. Beirn Errei-
chen des Zühlerstandes 6 crfolgt Ober die
Dioden D 37, D 38 ein Reset, mid (icr
Vorgang kann sich wiederholen.

Eine der fünf Leuchtdioden D39 his D 42
sowie D 46 signalisierl, welche der fUnf
mogl ichen H intergrund Iirben (lurch ciii
ncues Videosignal crsetzt wiid. Die R/C-
Komhination R 53 und C 22 client in die-
scm Zusammenhang, wie auch hei den mit
IC 12 aufgehauten, gleicharl igen Schal-
tungen. zur Tastenentprellung.

Generatorstufen (Bud 3)
Für die Erzeugung unterschiedlicher

Wischrnuster und Blenden auf demn Bild-
schirrri 1st clue Viclzahl von Signalformen
erfordcrlich. Ini einzelnen werden in unse-
rer Schaltung horizontal frequente und ver-
tikalfrequente Sigezalin-. Dreieck- und Pa-
rabelspannungen henotigt, einschl ietilich
der invertierten Signalform.

Mit Hilte dieser Basiskurvenfornien kön-
nen dann sowohl einzeln als auch in Kom-
bination siimtliche Wischniuster und Blen-
den des VTM 400 erzeugt werden.

Eine weitere wichtige Forderung in die-
scm Bercich besteht in der absolut zeilen-
und spaltensynchronen Generierung aller
Kurvenfoniien. Im V ideotci I erfolgt dann
anschlielicnd ciii stLindiges Umschalten zwi-
schen angelcgter Kurvenfonii und ursprhng-
Iichcni Videosignal. tinter fortlaufendern
Vergicich mit eincrn Referenzsignal.

Doch konirnen wir nun zur dctai II ierten
Schaltungstechnik des in Abbildung 3 (Jar-
gestellien Gencratorteils. Hier wollen wir
uns zunLichst mit (1cm horizontalfrequen-
ten Schaltungsteil, der in erster Linie mit den
ICs 200 A. B, IC 201, IC 205, IC 207 auf-
gebaut wurde. befassen. Anschl icliend crläu-
tern wir die weitgehcnd identisch aufge-
hauten vertikalfrequenten Generatorstufen.

Mit Hilfe dies Operationsverstärkers
IC 201 A ist eirl Miller-Integrator aufge-
haut. (lessen lntcgrationszeit (lurch R 206,
C 202 bestimmi wird. Da C 202 wiihrend
der Zeit des horizontalen Strahlrhcklaufs
(d.h. zu Beginmi jeder neuen Zeile) mit dciii
CMOS-Schalter IC 203 A rind in Reihe
geschaltetem Stromhegrenzungswidcr-
stand geloscht wird, erhalten wir am Aus-
gang dieses OPs (Pin 7) einen zur Horizon-
talfrequenz absolut synchronen Sagezahn-
Spannungsverlauf. Diese Ausgangsspan-
nung wird als erste Basiskurvenform deni
CMOS-Schaltcr IC 205 an Pin 14 zuge-
lii lii•t.

Die am Ausgang des IC 201 Pin I anstc-
hende Siigezahnspannung stelli gleichzci-
tig (lie Basiskurvenform bercit zur Erzeu-
gung der dmeieck- und parabelförniigen
Spannung. Zn diesern Zweck wird (lie Sb-
gczahnspannung auf den nicht-invertieren-
den Eingang dies als Komparator arhcitcn-
(len Operationsvcrstbrkers IC 201 B ge-
führt. Uhcrschreitet (icr Augenblickswert
der S ignalspannung am invertierenden Em-
gang (Pin 6) den mit R 211 einstellbaren
Gleichspannungswert, wechselt der Aus-
gang des Komparators (Pin 7) semen Lo-
gikpegcl. Wir erhalten am Ausgang cine
Rechteckspaminung. deren Symmetric mit
dciii Trimmer R 211 veriinderhar ist. Bei
exaktcm Ahglcich befindet sicli (Icr Low-/
I-iigh-Wechsel exaki in diem Bildmiite, d.h.
genau 32 ps nach Beginn des horizontalen
Synchron iiìipul ses.

Die jetzt mit doppelter Zeilenfrcqiienz
anliegende Rechtcckspannung wi mdc inemn
Miller-Integrator (IC 201 C mit Zusatzbe-
schaltung) zur Erzeugung der Dreieckspan-
flung zugeführt.

Ahhiingig von der Polaritbt der Recht-
eckspannung wird (icr Integrationskonden-
salor C 208 autgeladen hzw. entladen. Die
von (Icr Integrationszcitkonstante ahhbn-
gige Anstiegs- hzw. Ahfallgeschwindig-
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Die in Bud 3 dargestellten Generatorstufen

liefern die Basiskurvenformen zur
Erzeugung der unterschiedlichen Trickmuster

Leit kann hut dciii Trimmer R 215 variiert 	 gnat wiid dciii Analogschalier IC 205 an	 die parabelfornuige Spannung an C 203.
und somit die Ausgangsaniplitude optimal 	 Pin IS zugeldlirt.	 Uberden KoppelkondensatorC 204wird
an die Sigezahnamplitudc des IC 201 A 	 Fine parabelfdrmige Spannung sielli die die Paraheispannung dciii Operationsver-
angepaLll werden.	 dritte wichtige Basiskurvenform mi VTM	 stiirker IC 201 D an Pin 12 zugefUhrt. Hier

Urn zu Beginn einer neuen Zeile deh- 400 dar. Durch Au!- und Entladen eines erfolgi eine entsprechend hohe Verstär-
nierte Anfangshedingungen zu schaffen. Kondensatorsmiteinersiigezahnfdrnuigen Lung, urn eine Ausgangsarnp!itude von
wird während des Zeilenriicklaufs auch Spannung erhalten wir die Parabelspan- 2,5 V+ zu erreichen. Auch die Parabel-
hier der Integrationskondensator C 208 ninig, deren Symmetric entscheidend von sannunggelangtauf den Analogrnultip1e-
Uher den CMOS-Schalter IC 203 B nut der Grdl3e des Aussclinittesder Lade- bzw. xer IC 205 (Pin 12).
dem in Reilieliegenden Stronibegrenzungs- Entladekurve ahliängt. Je k lei nerder Span- 	 Zur Erzeugung der Jalousie- und Mosa-
widerstand (R 217) kLirzgeschlossen. Das 	 nungshLih (der in unsereni Fall wenigerals 	 ikeflekte benotigen wir cine in der Fre-
in der Amplitude angepaRic SLi( leza!insi-	 IOU mV, hctrigt), desto syrnmetrischer quenz veränderhare absolut aniplituden-
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stabile Sägezahnspannung, die mit Hilfe
der heiden Operationsverstärker IC 200 A,
B gcneriert wird.

Auch in dieseni Fall arbeitet der mit IC
200 B aufgehaute Sägezahn-Generator als
Miller-Integrator. Die Sagezahn-Anstiegs-
geschwindigkeit kann mit (1cm auf der
Frontplatte angeordneten Schieberegler
R 200 variiert werden.

Der A usgang des Siigezahngenerators
st aul den positiven Eingang des als Kom-

parator heschalteten IC 200 A geschaltet.
Uberschreitet die Siigezahnspannung den
mit R 203, R 204 eingestellten Gleichspan-
nungspege! von 2,5 V. so wechsclt der
Ausgang (Pin I) von Low- aufHigh-Pegel
und löscht Ober den CMOS-Schalter IC
203 A den Integrationskondensator C 200.
Zur Synchronisation wird dieser Konden-
satorzusItzlich mit jedem Zeilensynchron-
impuls entladen.

Nachdem aueh dieses Signal dem Ana-
log-Multiplexer IC 205 zugefuhrt wurde,
kann mit Flilfe der vom Bedienteil kom-
menden Steuersignale die gewUnschte
Kurvenform ausgewählt werden. Das Ober
das Bedienteil selektierte Signal wird aus-
gangsseitig dem Analogschalter IC 208 an
Pin 2 sowie dciii als Signalinverter arbei-
tenden Operationsverstiirker IC 207 A Zn-
gefuhrt.

Während an Pill des CM0S-Schalters
IC 208 das Originalsignal anliegt, steht an

+12V

C3011 4L.	 ..L.	 C304

1(3J
25V

Pin I dicscs Signal in inverlicrier Form an.
Gestcuert vom Bedienteil wird jetzt ent-

weder (las all 2 des CMOS-Schalteis
anliegendeoderdas invertierte Signal Ober
den Koppelkondensator C 218 aul die
Klemmschaltung gegeben, welche mit
D 204, R 243 his R 245 sowie C 219, C 220
aulgehaut ist.

Nach erllgterSignalauswahl stchenjetzt
stimtliche Basissignallormen an (Icr Kato-
de der Diode D 204 geklenimt zur weiteren
Verarheitung in der nachfolgcndcn Schal-
tung zur VcrIügung.

Nachdcni wir (ins ausfUhrlich nut der
Gencricrung der horizontalfrequenten Si-
gnalspannungen helaI3t hahcn, koninien
wir nun mr Erzeugung der vcrtikalcn Sii-
gezahn-. Dreieck- und Parahelspannungen.

Diese werden mit IC 200 C, IC 202,
IC 206, IC 204, D sowie IC 207 B erzeugt.
Ahgesehen von der Dimensionierung ist
der Schaltungsaufbau ii-Lit den Horizontal-
Generatoren nahezu idenlisch, so daI3 wir
aLlf diesel) Schaltungsahschnitt nur noch
kurz einzugehen brauchen.

Selhstvcrstiindlich werden in dieseni
Schaltungstcil siinitliche Kurvenformen tail

der Vertikalfrequenz, also mit 50 Hz. syn-
chronisiert.

Wahrcnd IC 202 A für (lie Erzeugung
der vertikaifrequenten Sägezahnspannung
zustdndig ist, wandelt IC 202 B these Span-
nung in cine verlikalsynchronisiertc Recht-

C3 10

12204

I

TOAI IBOP

4	 15

+12V

C3081	 0309

8316

eckspannung Von 100 I Ti. um, dercn Syni-
metric mit R 233 einstellbar ist. Diese
Rechteckspannung wird auch wie hei den
Horizontalsignalen zur Generierung der
Dreieckspannung mit IC 202 C und Zu-
satzbeschal tung herangezogen.

Auch Ii icr wird €1 ie parahel formige Span-
111111g durch geringtui g iges Aul- Lind Entla-
den eines Koixlensators mit der entspre-
chenden Sigezahnspannung realisiert.

Der geringe I mb der parahelf0rniigen
Signalspannung an C 212 wird anschlie-
Bend gleichspannungsentkoppelt ant den
nicht-invertierenden Eingangdes IC 202 D
gegehen. Hier erfolgi eine 281ache Ver-
stiirkung. (lie durch R 239. 240 lestgelegt
ist.

Auch mi vertikalen Scha]tungsteil wird
eine in der Frequenz veränderhare ampli-
tudenstahile SLigezahnspannung benotigt,
die mit I-I ilfe der 01's IC 200 C, D generiert
Lind Uber D 202 vertikal synchronisicrt
w  rd.

Nachdcm sdmtl iche Signalspannungen
am Eingang des CM0S-Schalters IC 206
anstehen, kann, gesleuert üherdas l3cdien-
teil, (lie Auswahl der vertikalen Basiskur-
ventorm unahhangig von den horizontal-
frequenten Signalen erfolgen.

Das vertikallrequente Signal wird an-
schliel3end dciii Analogschalter IC 208 an
Pill direkt zugefhhrt und fiber den inver-
tierenden Operati oil sverstärker IC 207 B
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Bud 4 zeigt die Synchronimpulsaufbereutung des VTM 400
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Video- und Fernsehtechnik

in invertierter Form an Pin 13 zur VerlU-
gung gestellt.

Anschliel3end wird die ausgewiihlte Si-
gnalspannung Ober (tellKoppelkondensa-
torC 226 auldie mit D 205, R 249 bk R 251
sowie C 223, C 224 autgebaute Klemm-
schaltung gegeben. Nach ertolgter Signal-
klenimung steht auch dieses Signal stabi I
hr die weitere Verarheitung hereit.

Synchronimpuls-Aufbereitung
(Bud 4)

In Abbi Idung 4 isi der Syncliron impuls-
und San(lcastIe-IIieneratordargesiellt. Hier
werden simtIiche Synchronisationssigna-
Ic erzeugl, die innerhaib des VTM 400
sowie zur Synchronisation externer Vi-
deoquellen henotigt werden.

Das voni Bedienteil (IC 13. Pin 13)
kommende Videosignal derals Master fun-
gierenden Video-Fingangssignalquelle.
gelangt Uberden Koppel kondensatorC 300
au! die Basis des in Emitier-Schaltung ar-
heitenden Iransisiors T 300. Dieser ninimt
eine Signalinveriierung sowie eine 5.51a-
che Verstdrkung VOL, festgelegt (lurch die
Widersiiinde R 302, R 303.

Während der Gieichspannungsarbeits-
punkt dieser Stufe durch R 300, 301 in
Verhindung unit (icr D 300 hestimmt wird.
nimmt D 300 zusammen unit C 300. 301
eine Kienimung des Videosignals VOL, so
da!3 starke Anip!iiudenschwankungen (lie
Synchronisation nicht beeinflussen kön-
nen.

Iiberentsprcchende RC-Konibinationen
(R 304. C 302 und R 305, C 303, C 304)
gelangt (las Videosignal aUt (lie in IC 300
integrierten Syncseparatoren. Hierhei han-
(leE es sich in erster Linie urn cin Amplitu-
densieb zur Trennung der Synchronimpu I-
se vorn Videosignal sowie urn eine an-
schlie!3ende Signalau!liereitung init Hil!e
ciner integrierten PLL-Schaltung. urn aus-
gangsseitig SleLiersignale Itir (lie vertikale
und horizontale Ahienkung ( l3ildrastercr-
zeugung) hereitzusiellen.

Die Ali forderungen Lill entsprechen-
de Schaltung sind sehr hoch, da miter alien
Betricbshedingungen inirrierein sauberes,
jittcrfrcies Bi!drastersignai erzeugt wer-
(len niu!3. Selhst hei extei-nen und system-
bedingtcn Storungen (lurch Rauschsigna-
Ic. Storimpulse oder hesonders hei Ver-
wendung von Videorecordern (lurch Pha-
senschwankungen der Eingangssynchron-
signale hervorgeruienc Störungen. (Jar! (lie
Schaitung nicht heeintriichtigt wcrden. liii
IC 300 des Typs TDA II 80P mit chipin-
ternen, verschiedenen Zeitkonstanten wird
cine vorbildi iche Stabil itiit derentsprechen-
den Detailschaitung erreicht.

Währcnd R 316 zur EinstcIlung (icr Ho-
rizontai-Oszii Iatorfrequenz diem, wcrden
(lie Fiorizonial-Regeleigenschaften in er-
sierLiniedurch (lie externe I3eschal1u110an

den Pins I I his 13 hestimnit. Des weiteren
legi (Icr an Pin 14 angeschlossenc externe
Kondensator (C 309) (lie Freilau ifrcquenz
(ics Horizontalosziliators lest.

Ober R 309 wird (1cm Chip an Pin 6 der
extern simulierte ZeilenrUckschlagimpuls
zugefiihrt. Der Ausgang Pill liefert den
Sandcast Ic i nip u Is.

Ausgangsscitig stelli der TDA I 10P
cinen zum Eingangssignal synchronen.
horizontal Irequenten i'aktiinpuls von 22
ps Lunge zur VerfUgung.

ZurSiniulation des Zeilenruckschlagirn-
pulses triggcrt (lie positive Hanke (lieses
impulses (lie mit IC 301 A au Igebaute.
monostahile Kippstufe. Der am Ausgang
von IC 301 (Pill anstehende 12 ps lange
impuls wird durch (lie mit R 32!, R 322
und C 311 realisierte Zcitkonstantc be-
stimmt (Hid (1cm Chip Lihcr R 309 an Pill
wieder zugeiUhrt.

Gleichzeiiig wird das von IC 300 an
Pill3 hcreitgesielltc 22 [is lange Ausgangs-
signal Ober (fell Spann Lill" Ste iler R 3 19,
R320 auf den positiveil 'Friggcrcingang
einer weiteren monostahilen Kippstufe (IC
302 A) gegchen. [her crlolgt eine Verkhr-
zung des horizontal irequenten Ausgangs-
impulses auf die zur Synchronisation Cr-
forderliche Lunge von 4.7 is (hestimmt
durch R 324, C 313).

Ein in Pill von IC 300 bereiigestel I-
icr. hildfrcquenter Ausgangsimpuls wird
uhcrdcn Spannungsteiler R 317. R 3 18 au!
Pill des exklusiv Oder-Gatters IC 303 A
sowie au!* dcii positiven Triggcreingang
des Monoflop-IC 302B gegehen. An Pill
dieses ICs steht jeizi cin vertikat frequenter
1.2 ms langer Austastimpuls zur Verfu-
gung. Diesel- wird Ober R 325 mit dciii von
IC 300. Pin 7 koninienden Austast- sowie
Burstinipuls ZU cineni Super-Sandcastle-
Impuls zusammcnge!hihrt. Das so enstan-
dene Signal Client miter anderem zur
I3urstauslasiu11 0 in den PAL- Decodern. Des
weiicrcn werden mit Hilfe verschiedencr
Pegeldctcktoren hieraus (lie notwendigcn
Sicuersignalc zuruckgewonncn.

Em ciii Composite-Sync-Signal zu ge-
nerieren, erfo!gt cine VcrknUpftng des von
IC 303 Pin 3 koninicnden positiv gerichtc-
ten Vertikal-Synchronirnpulses mit dciii
voni Monoflop IC 2 Pin 9 komnenden
negativ gerichtetcn I-Iorzizontal-Synchron-
impulses (lurch (las Exklusiv-Oder-Gatter
IC 303 B. Zusiitzlich steht an Pill (Ics
Mono-Flops IC 302 A cin positiv gcrichle-
icr Synchronimpuls zur Vcrfiigung, der
chen falls in (Icr nach!olgenden Schaltung
Verwcndung findet.

Das Gaiter IC 303 C in Verbindung mit
R 326. 327 stellt cinen Pegeldc!ektor dar,
an dessen Ausgang nur noch der Bursttast-
inipuls ansteht. In (Icr nachfolgcnden Schal-
lung wird diescs Signal ais Klemniimpuls
verwendet.

Zur Synchronisation externer V ideoq Lie l-
tell werden sowohl (Ills Composite-Sync-
Signal als auch der Super-Sandcastic-Irn-
puls jewels der Basis eincs als Emitterfol-
ger arbeitenden Transistors (T 301, T 302)
zugefiihrt. Fürdie niedcrohniige Auskopp-
lung dieser Synchronisationssignale sor-
gen (lie Widersiande R 329, R 330 (Hid
R 334. Da extern angeschlossene Video-
geriite Ublicherwcisc intern mit 75 Q ahge-
schlossen sind, erhalten wir so cine opti-
male S ignal-Anpassung.

Optuonaler PAL-Decoder (Bud 5)
Zur Einspeisung cincs neucn I- hinter-

grundniotives/Filmcs beini Einsatz (ics
Blue-Box-Efickics stelit (lie Key-in-Buch-
se zur Verthigung. Ubhchcrweise wirddazu
cin FBAS-Signal cingespeist. Es kann je-
(loch auch cin RGB-Signal zugefuhrt wcr-
den, wobei dann (Icr in Abbildung 5 dargc-
siellte oplionalc PAL-Decoder nichi em-
gehaut wcrdcn iflLiIJ.

Die Schaltung (Ics I'AL-Decoder-Mo-
(luls ist mi wesentlichen nut deni Single-
Chip-Decoder TDA 3561A der Firma
VALVO realisiert. In dicsenu Schaltungs-
hereich crlo!gt (lie kompletic Farbdecodie-
rung in die RGB-Antcile.

Doch bevor ciii FBAS-Signal decodicrt
werdcn kann, ist in einer spezicllcn Filter-
stule eine entspicchendc Au!'splittung in
die Signa!komponcnicn F (Hid BAS crier-
(icr! icli.

Das von (Icr Buchse BE 400 kornniende
Videosignal gelangt fiber die Steckverhin-
(ILnig ST 501 auf den Dccoderbaustcin, wo
es zunuichst mit 75 Q (R 5(12) abgeschlos-
sen wird. Glcichzeitig wird das FBAS-
Signal fiber C 500 au! den Parallel-
Schwingkreis L 502, C 501 unit Beduimp-
fungswidcrstand R 500 gcgchcn. Mit 1-lilfe
dieses Schwingkreiscs werden jetzl alle mi
FBAS-Signal cnihaltenen Spektialantci Ic,
die aul3erhalh der Farbtruigerfiequcnz lie-
gcn, ausge!iltert, so da!3 (las reinc Farbart-
signal fiber (]ell Koppelkondensator C 510
zum Eingang des PAL-Decoders (IC 500)
gelangt.

Des wcitcrcn gelangt (las Eingangssi-
gnalauf die niit L500undC5O2aufgchau-
ic Farbtriigcrfalle zur Ausiiltcrung (Icr
Farhsignalanteilc, worauf dcr nachiolgen-
de. mit L 501 (Hid C 503 au Igebaute Saug-
kreis eine weitere Absenkung der !arbtrui-
gerlrcquenten S ignalanteile vorninunut.
\Vuihrend R 503 in diesenu Zusammenhang
cinc Bedamp!ung der Filter vorninunit.dicnl
R 504 iii ersten Linie zur lmpedanzanpas-
sung all nachfolgendc Y-Laulzcitici-
tung VZ 500.

Da die Verzogerungsleitung ebenfalls
cine Ausgangsimpedanz von I kQ hcsitzt,
eriolgt hier der Abschiu13 nut R 505. hevor
(las von (len !arhiruigerfrcquentcn Signalan-
teilen hefreite FBAS-Signal iihcrden Kop-
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In Bud 5 ist der als Moclul
einsetzbare optionale

PAL-Decoder des
VTM 400 zu sehen
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Kontrast +12V	 Helligkeit +12V

pelkondensator C 511 aufden Eingang des
Decoderhausicins izegehcn wird.

Nchcn dciii FBAS-S ignal hesteht auch
die Mdcl ichkeit. (lie Primdriarhen rot. cdin
und hlau uher die Kondensatoren CS! 2 his
C 5 14 direki dciii Decoderhaustein zuzu-
iühren. Das von (icr Buchsc BU 400 kom-
mende und an dcr Stcckverhindung ST 502
ansichende RGB-Status-Signal. welches
ebenfalls zum Decoder (Pill 9) gefiihrt wird,
entscheidct leiziendlich, oh das dcm Fil-
terhlock zugefUhrte FBAS-Signal oder das
direki zugeluhrie RGB-Signal chipintcrn
weitervcrarheitei vvird.

\Vährend (lie RGB-Eingangssignalc he-
reitsaul (icr Basisplatinc liii! 75 Q ahgc-
schiossen werden, cr1 oIt (Icr Ahschlul3
des RGB-Status-Sicnals mit R 518 aul
(1cm Decoder- Mod iii

Der Konirast. (lie Farhsdttigung und (lie
Bildhell igkeit kdnncn am Decoder fiber
intecrieric elcktronische Potentiometerden
individuellcn \VUnschcn angcpal3t wcrdcn.
Hierzu werden (lie entsprcchcndcn Stcucr-
eingInge des Chips (Pill 7 und II) mit
Steuergleichspannungen heaufschlagt, die
VOfl den Einstellpotis R 528 his R 530
hcreitgestellt werdcn. Zusdtzlich sind die-
se Einstellpotis jeweils mit ciner Wider-
siandskomhination heschaltct, (lie (len op-
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timalcn Einstellbereich (icr einzclncn Pa-
rameter gewdhrlcisten. wobei (lie Kondcn-
satoren C 527 his C 529 cinc Pullerung (Icr
Einstcl lspannungcn vornchmen.

Zur Decodierung (Icr in Quadraturmodu-
lation anliegendcn Farhinformation (Farb-
toll und Farhsi1tig1_111 0 ) hendtigt der Chip
des weiteren den von der Synehronimpuls-
Aufficrcitung zur Verfugung gcstellten Su-
per-Sandcastic-Impuls. Dicses Signal wird
dcm Modul all 506 zugcliihrt und chipin-
tern Linter andcrcni zur Austastung des auf
der hintcrcn Schwarzschultcr des FBAS-
Signals liegenden Fuhhurstcs hcrangczogcn.

Der in K'500 integrierte Rcfcrcnztriigcr-
oszillator arheitci au! der doppclten Farb-
tragerlrequenz (8.867 MHz) und wii-d ex-
tern ledigl ich mit einem Quarz enispre-
chender Frequent. (U 500) sowie einem
C-Trimmer (C 526) hcschaltct.

Das am Ausgang Pill ansichende ver-
stiirkte Farbarisignal F wird im PAL-Lauf-
zeildecoder durch Subtraktion bzw. Addi-
tion des unvcrzdgertcn und des um eine
Zeile verzogcrtcn Signals in die heiden
trdgerfi-equcnien Farhdil fei-enzsignalkom-
ponenten +/-FIf v und Fu v aufgesplittct.
Eine wesentliche Komponente des PAL-
Laufzeitdccoders hildet (lie 64 ts Glas-
Verzdgerung SIC it Lill g VZ 501 . Das zcilcn-

weise wechselnde Vorzeichcn des +/-Fu-y
-Signals koninit durch die senderseilige

Polaritiilsumschaliung des (R-Y)-Signals
zustande und w ird iii it 1-li! Ic des in IC 500
iiltegrierten PAL-Schaltei-s wieder nick-
giingig genlachi.

Die aulgesplitteten Farbdiflei-enzsignal-
komponenten werden dem Baustein Uhcr
die Kondensatoren C 518. C 519 an den
Pins-') I (+/-Fio ) und 22 (Eu ) zurweitcren
Vcrarhcitung wieder zugefUhnt.

[in exakter Abgleich des Laufzeitdcco-
dcrs kann illier (lie Spulen L 503. L 504
sowie den Trimmer R 509 erfolgen. wor-
au I wir im Kapitel zuni Ahglcich noch
genau eingehen werden.

Nach der Decodicrung stehen an Pin 11
14 mid 16 die RG B-Signalc zur VerIli-
gung. die anschlicl3cnd jeweils mit eincm
Spannungsteilcr (R 5 12 his R 5 17) aul die
eriorderl iche Amplitude von I V herun-
tergeteilt und all Modulanschlulipins
ST 507 his ST 509 ausgekoppelt werden.

Die Betriebsspannung von +12 V wird
dem Baustein all Steckverbindung ST
500 zugefUhrt. wobci (lie Kondensatoren
C 504 uncl C 505 zur Abhlockung diencn.

liii folgcnden Ted sclilieBen wir (lie
Schaltungsheschrcihung mit den cigentli-
chen Videosignalvcrarheitung Lill.	 1!
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